
Donnerstag, 4. Juli 2024

Vom 4. Juli bis 13. Oktober 2024

Die Schatzsuche – so geht ’s: Die Schatzsuche – so geht ’s: 
Entdecke spielerisch die lieblichsten Landschaften und faszinierendsten Winkel im Fricktal. 
Die «Neue Fricktaler Zeitung» nimmt dich mit auf die Schatzsuche nach Wittnau und Zeiningen.

Die Schatzsuche – so geht ’s:Die Schatzsuche – so geht ’s:

Entdecke die schönen Winkel und Landschaften in Wittnau und Zeiningen. Fotos: zvg
 

Wähle eine Route
Suche den Startpunkt auf der Karte und folge den 
Anweisungen. Orientiere Dich an den durchnum- 
merierten Bildern und den schriftlichen Hinweisen 
Deiner Route. 

Knacke den Code
Unterwegs erwarten Dich schöne Aussichten und 
wichtige Zahlen. Sammle diese Zahlen, beobachte ge-
nau und rechne flink. So löst Du die Rätsel und kommst 
dem Schatz näher. 

Und nicht vergessen: Notiere Deine Zahlen auf der 
Karte, denn sie bilden am Schluss den Zahlencode – 
den Schlüssel zum Schatz.

Schatztruhe gefunden?
Dann schliesse sie auf. Du entnimmst eine Postkarte 
und füllst sie aus. Dank der ausgefüllten Postkarte 
nimmst Du an der  Verlosung der Monats- sowie der 
Hauptpreise teil. Gewinne den Goldschatz!
Alles weitere auf oder in der Schatztruhe.

Wichtig: Stift mitnehmen! 

•  Während der Schatz suche müssen  immer 
wieder Zahlen  notiert werden.

•  Wir verhalten uns gegenüber der  Natur, Flora und 
Fauna respektvoll!

Die Karte ist auf www.nfz.ch zum Downloaden bereit.

Zwei Zwei 
spannende spannende 

Touren Touren 
warten warten 

auf Dich.auf Dich. 
Die NFZ hat an 

zwei Orten 
im Fricktal 

einen Schatz 
versteckt. 

Entdecken Sie das Wallis 
zu  Vorzugskonditionen.
Als Raiffeisen-Mitglied mit MemberPlus-Status profi tieren 
Sie bei Ihrer Reise ins Wallis von Vorzugskonditionen 
bei Hotels, Erlebnissen, Museen und dem ÖV.

raiffeisen.ch/wallis

24080_Ins_140x95_Wallis_dfi.indd   124080_Ins_140x95_Wallis_dfi.indd   1 06.05.24   16:1206.05.24   16:12

Die Fricktaler Raiffeisenbanken

Das Geschenk jeden Anlass!

Geschenkgutscheine
von GEWERBE REGION FRICK-
LAUFENBURG
Ein Geschenkgutschein von GEWERBE  REGION 
FRICK-LAUFENBURG – daran haben garantiert 
alle Freude! Die Gutscheine können bei mehr als 
180 Geschäften und Dienstleistern in den Regio-
nen Frick und Laufenburg ein gelöst werden.

Gutscheine können an folgenden Verkaufsstel-
len gekauft  werden: Frick: Raiffeisenbank Regio 
Frick, Bäckerei Kunz,  Coop-Kiosk, Migros-Kun-
dendienst. Gipf-Ober frick: Hinden Eisenwaren, 
Bäckerei Kunz. Laufenburg: Leuenberger AG, 
Whirlpool- & Pfl anzenwelt.

geref.ch
verkauf-dienstleistungen.ch

bauhandwerk.ch

GESCHENKGUTSCHEIN

FRANKEN10

GESCHENKGUTSCHEIN

FRANKEN20

GESCHENKGUTSCHEIN

FRANKEN50GESCHENKGUTSCHEIN

GESCHENKGUTSCHEIN

FRANKEN10

GESCHENKGUTSCHEIN

FRANKEN20

GESCHENKGUTSCHEIN

FRANKEN50

GESCHENKGUTSCHEIN

GESCHENKGUTSCHEIN

FRANKEN10

GESCHENKGUTSCHEIN

FRANKEN20

GESCHENKGUTSCHEIN

FRANKEN50

geref.ch
verkauf-dienstleistungen.ch

bauhandwerk.ch

Fürs 
Fricktal

GEWERBE REGION FRICK-

LAUFENBURG unterstützt als Sponsor 

viele Sport- und Kultur-Events in der 

 Region – und ist Mitorganisator der 

Weihnachtsmärkte in Frick und Laufen-

burg. Mit Ihrem Einkauf bei unseren 

Mitgliedfi rmen unterstützen Sie somit 

auch unser  Engagement für ein 

lebendiges Fricktal.

Weihnachtsmärkte in Frick und Laufen-

burg. Mit Ihrem Einkauf bei unseren 

Lokal einkaufen & profi tieren
Mit einem Einkauf in der Region profi tieren Sie von kurzen 
Anfahrtswegen, persönlichen Ansprechpartnern und Sie unterstützen
Arbeitsplätze und Lehrstellen in der Region Frick-Laufenburg!

XZX

Gemeinde Zeiningen

Gemeinde Wittnau

FRICKTALER 

WOCHE
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1
 D

ie Schatzsuche beginnt beim
 Schulhaus. Vom

 
Pausenplatz führt ein Tram

pelpfad rechts am
 Schulhaus 

vorbei. D
ann rechts, gleich danach links in die Strasse 

abbiegen, die schon bald in einen M
ergelw

eg übergeht.
Folge dem

 W
eg nach oben, bis D

u hinter einem
 grossen 

Strom
m

asten ein kleines Betonhäuschen erblickst. 
D

arauf findest D
u eine vierstellige Zahl. N

otiere die 
erste Ziffer des zw

eiten Zahlenblockes. Es ist die ERSTE 
Zahl in dem

 Schatzsuche-C
ode.  

2
 Bei der Kreuzung vor dem

 Betonhäuschen halte D
ich 

links und folge dem
 M

artinsw
eg auch bei der nächsten 

A
bzw

eigung. D
u gelangst zu einem

 roten, 
m

it V
V

W
 angeschriebenen, Bänkli. 

G
ehe links w

eiter, folge dem
 W

anderzeichen. 
Sei im

m
er auch vorsichtig, entlang der Route gibt es 

viele steile A
bhänge. 

3
 D

a, w
o das Plätschern des 

Bächleins im
m

er lauter w
ird, ist 

auch schon bald die Lourdes-G
rotte zu 

sehen. Verw
eile hier einen A

ugenblick. 
D

er W
anderw

eg geht rechts hinter der G
rotte 

w
eiter. D

anach folgst D
u w

ieder dem
 

ausgeschilderten M
artinsw

eg. D
u befindest 

D
ich jetzt auch auf dem

 Kreuzw
eg.

5
 Laufe nach links w

eiter zum
 W

ald hinaus. H
ier siehst 

D
u w

eiter entfernt auf flachem
 G

elände die Buschberg-
Kapelle. Sie ist D

ein nächstes Ziel.
D

ie Bank bei der Kapelle ist m
it einer Jahrzahl versehen. 

D
ie vierte Zahl ist zugleich die 

D
RITTE Ziffer in D

einem
 Zahlencode. N

otiere sie.
M

ache doch hier noch ein Selfie und schicke es 
an redaktion@

nfz.ch

6
 N

ach der Rast bei der Kapelle nim
m

 den W
eg 

von dieser bis zur Strasse und gehe dann links 
w

eiter. Bleibe auf der geteerten Strasse. 
D

u kom
m

st zu einem
 grossen H

of m
it Pferden 

und gehst unm
ittelbar nach dem

 H
of rechts w

eiter 
Richtung W

ald. 
A

m
 W

aldrand erblickst D
u ein H

aus m
it roten 

Fensterläden. G
ehe daran vorbei. 

W
ieder im

 W
ald entdeckst D

u eine w
eitere 

G
rillstelle linksseitig.  

7
 Beim

 nächsten W
egw

eiser geht es rechts w
eiter, 

und bei der nächsten Kreuzung nim
m

st D
u dann 

den linken W
eg (M

artinsw
eg). W

enig später kom
m

st 
D

u an einer Tafel vorbei, w
elche D

ir etw
as über das 

Refugium
 auf dem

 W
ittnauer H

orn erzählt. 
D

u befindest D
ich übrigens w

ieder 
auf dem

 M
artinsw

eg. Folge 
diesem

 w
eiter.

8
 Es geht jetzt steil nach unten. A

uch über eine in den Boden einge-
lassene W

aldtreppe. A
m

 Ende dieser halte D
ich rechts. Bei der nächs-

ten W
eggabelung dann links. Vorbei an der Lourdes-G

rotte geht es 
nun w

eiter Richtung D
orf. 

9
 D

abei kom
m

st D
u auch w

ieder zur roten 
Bank, die D

u beim
 A

ufstieg schon einm
al 

passiert hast. G
ehe rechts. Bei der ersten 

Verzw
eigung bleibe geradeaus, bei der 

zw
eiten Verzw

eigung biege rechts in die 
geteerte Strasse ab. D

as D
orf befindet 

sich links von D
ir. Bleibe auf der geteerten 

Strasse, bis ein Feldw
eg links abgeht, 

folge diesem
. Im

 D
orf führt D

ich der W
eg 

rechts in die O
bere G

asse, dann links über 
eine schm

ale Treppe hinunter auf einen 
Brunnen zu. 

1
0

 Kurz bevor D
u die H

auptstrasse erreichst, 
siehst D

u links einen blauen H
ydranten. N

otiere die 
Zahl darauf. Jetzt ist D

ein Schatzsuche-C
ode 

kom
plett. G

ehe links w
eiter zum

 Restaurant Krone. 
H

ier befindet sich die Schatztruhe (G
artenw

irtschaft) 
m

it dem
 Zahlenschloss. 

G
ib darauf D

eine vier Zahlen ein. 

4
 D

as W
egschild w

eist D
ir jetzt bereits die Richtung 

zur Buschberg-Kapelle. 
Zähle die Buchstaben beim

 W
ort auf der zw

eiten 
Kreuzw

egtafel. N
un hast D

u bereits die ZW
EITE 

Ziffer des Zahlencodes. N
otiere sie auf D

einer 
Schatzkarte. 
H

alte D
ich bei der dritten, gläsernen Tafel rechts. 

Es geht nun länger steil nach oben. D
ann kom

m
st 

D
u auf eine Ebene m

it einem
 G

rillplatz. Zeit für eine 
w

eitere Rast.

R
ou

te W
ittnau

R
ou

te W
ittnau

D
auer: ca. 3 Stund

en
G

ehd
istanz: ca. 6 K

ilo
m

eter

1
2

3
4

C
o

d
e für Schatzkiste

56

7

«D
ie H

erausfordernde»
«D

ie H
erausfordernde»

D
ie Schatzsuche in W

ittnau startet beim
 Schulhaus und 

endet beim
 Landgasthof Krone.

D
er W

eg führt D
ich, grösstenteils im

 Schatten 
des W

aldes via Lourdes-G
rotte und G

rillstellen hinauf 
zur Buschberg-Kapelle und von dort zurück ins D

orf.

D
ie Route ist N

IC
H

T kinderw
agentauglich.

Ziel
Ziel

Start
Start

8
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Die Fricktaler Raiffeisenbanken
Wir wünschen Euch viel Spass!

Wir sind Fricktal.

Weiter rätseln?
Perimukweg Biberstein!
www.perimuk.ch

Gewinne den Goldschatz!Gewinne den Goldschatz!
Wenn Du auf mindestens einer Schatzsuche-Route 
erfolgreich bist und die Karte  ausgefüllt abgegeben 
hast, dann nimmst du an der Hauptver losung von fünf 
Goldvreneli teil.

Daneben hast Du noch weitere Gewinnchancen:
Ende jeden Monats  verlosen wir unter allen 
Einsendungen diverse Gutscheine. 
So, und nun drücken wir Dir die Daumen – 
und wünschen viel  Vergnügen 
auf der  Schatzsuche. 

Neue Fricktaler Zeitung 
Die Fricktaler Raiffeisenbanken

Viel Spass 
bei der 

Schatzsuche
Marktgasse 33 

CH-4310 Rheinfelden 
Telefon 061 813 34 33

www.kinderkram-rheinfelden.ch

SchatzSchatz
OOppeerreettttee  iinn  33  AAkktteenn
ffrriicckkttaalleerrbbuueehhnnee..cchh

GGRRÄÄFFIINN  
MMAARRIIZZAA
1122..1100..  ––   2233..1111..2244

B a h n h o f s a a l 
R h e i n f e l d e n

JETZT  
PLATZ 

SICHERN

A
u

ff
ü

h
ru

n
g

sr
e
c
h

te
: 

si
eh

e 
w

w
w

.f
ri

ck
ta

le
rb

u
eh

n
e.

ch

KUNDENMETZGER
Stefan Kretz 

Hauptstrasse 15, 5064 Wittnau
+41 79 568 96 10

stefankretz@bluewin.ch

Selbstbedienungsladen
täglich 
offen 
von 

7 –22 Uhr

Fürobe 
Trotti Touren
Infos und Buchung:  
www.laufenburg-tourismus.com

Aktiv in Laufenburg


